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Karliczek/Giffey: „Kinder und Jugendliche nach der Corona-
Pandemie stärken“ 

 
Kabinett verabschiedet „Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für 
Kinder und Jugendliche“ über zwei Milliarden Euro  

Das Bundeskabinett hat in seiner heutigen Sitzung das „Aktionsprogramm 
Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ beschlossen. Es besteht aus 
einem Nachholprogramm für pandemiebedingte Lernrückstände und einem 
umfangreichen Maßnahmenpaket zur Unterstützung der sozialen 
Kompetenzen und der allgemeinen Persönlichkeitsentwicklung junger 
Menschen. 
 
Dazu erklärt Bundesbildungsministerin Anja Karliczek:  
„Jedes Kind soll trotz und nach der Corona-Pandemie die bestmöglichen 
Chancen auf gute Bildung und persönliche Entwicklung erhalten. Mit dem 
‚Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche‘ reagiert 
die Bundesregierung auf die eingetretenen Lernrückstände von Schülerinnen 
und Schülern wegen des Ausfalls von sehr vielen Stunden im Präsenzunterricht 
sowie die psychosozialen Belastungen von Kindern, Jugendlichen und deren 
Familien. Ich hatte schon vor Wochen ein solches Programm insbesondere zur 
Beseitigung von Lernrückständen angeregt und wir haben seitdem mit den 
Ländern darüber verhandelt. Ich freue mich sehr, dass wir das Programm nun 
beschlossen und sogar ausgeweitet haben.  
Die auf den Weg gebrachte Unterstützung des Bundes umfasst zwei Milliarden 
Euro. Die Hälfte davon steht für Fördermaßnahmen zum Abbau 
pandemiebedingter Lernrückstände in den Kernfächern - wie etwa Deutsch 
und Mathematik sowie Fremdsprache - zur Verfügung. Das ist ein wichtiges 
Signal vor dem Ende des Schuljahres. Ich erwarte, dass sich die Länder auch 
substanziell beteiligen, denn Bildung ist zuallererst Ländersache. 
Das Bundesbildungsministerium beteiligt sich außerdem bei der 
außerschulischen Förderung für die Persönlichkeitsentwicklung z.B. mit 
seinem Programm ‚Kultur macht stark‘ an dem Aktionsprogramm. Wichtig ist 
mir auch, dass das wichtige ehrenamtliche und bürgerschaftliche Engagement 
für Kinder, Jugendliche und Familien unterstützt wird.  
Es ist ein umfassendes Unterstützungspaket, das wir geschnürt haben, um 
jungen Menschen auf ihrem Weg ins Leben nach der Pandemie zu helfen.“ 
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Bundesfamilienministerin Franziska Giffey:  
„2.000 Millionen Euro für Kinder, Jugendliche und deren Familien – das ist ein 
klares Bekenntnis von uns als Bundesregierung: Wir unterstützen Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien nach den harten Lockdown-Zeiten auf dem Weg 
zurück in einen geregelten Alltag und ein unbeschwerteres Aufwachsen. Unser 
Aktionsprogramm für dieses und nächstes Jahr investiert in der Krise gezielt in 
das Wertvollste und das Wichtigste, was wir haben: in unsere Kinder und 
Jugendlichen, in unsere Zukunft. Sie haben im vergangenen Jahr auf eine 
Menge verzichtet. Es sind Bildungs-, aber auch Bindungslücken entstanden. 
Wir können nicht erwarten, dass alles so weiter funktioniert wie vor der Krise. 
Kinder und Jugendliche brauchen Zeit, Begleitung und Unterstützung, um in 
den Alltag zurückzufinden und Versäumtes aufzuholen. Von den zwei 
Milliarden Euro setzt das Bundesfamilienministerium insgesamt eine Milliarde 
Euro für die frühkindliche Bildung, Ferienfreizeiten und Familienerholung, 
zusätzliche Sozialarbeit und Freiwilligendienstleistende ein.“ 
 
 
Hintergrund: 
 
Das vom Bund aufgelegte „Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder 
und Jugendliche“ hat vier Säulen: 
 

1. Abbau von Lernrückständen  

Bund und Länder haben das gemeinsame Ziel, pandemiebedingte 
Lernrückstände durch zusätzliche Förderangebote für Schülerinnen und Schüler 
aufzuholen. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt im Rahmen der 
bestehenden Strukturen durch die Länder. Im Zentrum der Umsetzung soll 
dabei die Schule und ihre Vernetzung mit zusätzlichen Angeboten stehen. Mit 
den vom Bund zur Verfügung gestellten Mitteln sollen die Länder im 
Schwerpunkt in den Sommerferien Sommercamps und Lernwerkstätten 
durchführen und mit Beginn des neuen Schuljahres unterrichtsbegleitende 
Fördermaßnahmen in den Kernfächern. 

Die finanzielle Unterstützung des Bundes erfolgt über das 
Finanzausgleichsgesetz. Der Bund wird hierfür 1 Milliarde Euro befristet auf die 
Jahre 2021/2022 zur Verfügung zu stellen.  

 

2. Maßnahmen zur Förderung der frühkindlichen Bildung 

Die Bundesregierung wird sich auch im frühkindlichen Bildungsbereich 
zusätzlich engagieren. Im Rahmen des Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ sollen bundesweit 1.000 zusätzliche Sprach-
Kitas aufgenommen werden. Dafür stehen 100 Millionen Euro bereit.  
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Mit weiteren 50 Millionen Euro werden die Mittel der Bundesstiftung Frühe 
Hilfen aufgestockt. Damit können mehr junge Familien mit der 
niedrigschwelligen Unterstützung erreicht und weitere Angebote wie 
Elternkurse zur Sprach- oder Ernährungsbildung für belastete Familien mit 
Kindern unter drei Jahren umgesetzt werden. 

 

3. Unterstützung für Ferienfreizeiten und außerschulische Angebote 

Kinder und Jugendliche sollen Unterstützung erhalten, damit sie Angebote zur 
Ferien- und Freizeitgestaltung wahrnehmen und Versäumtes nachholen 
können. Auch Familien brauchen Hilfe und Erholungsangebote, um wieder Kraft 
tanken zu können. Insgesamt stehen dafür 530 Millionen Euro zur Verfügung.  

Darin enthalten ist unter anderem ein Kinderfreizeitbonus in Höhe von einmalig 
100 Euro je Kind aus bedürftigen Familien. 

Außerdem werden die Mittel des Kinder- und Jugendplans für Ferienfreizeiten, 
die kulturelle, sportliche, politische und internationale Jugendarbeit sowie die 
Jugendverbände erhöht. Damit können Vereine, Verbände und Organisationen 
vermehrt günstige Ferien- und Wochenendfreizeiten sowie 
Jugendbegegnungen und Angebote zur Demokratiebildung ausgestalten und 
ihre Strukturen gezielt hierfür ertüchtigen. Zudem erhalten gemeinnützige 
Familienferienstätten einen Zuschuss für den Aufenthalt von Familien und 
geben diesen an Familien weiter. 

Darüber hinaus erhalten die Länder Mittel, um günstige Ferien- und 
Wochenendfreizeiten sowie Jugendbegegnungen zu ermöglichen. 

Und außerschulische Angebote werden unterstützt, die zusätzliche Anregungen 
geben und die Persönlichkeitsentwicklung von jungen Menschen fördern. 
Hierzu zählt etwa das Programm „Kultur macht stark“ des BMBF. Weiterhin 
sollen über das Netzwerk der Schülerlabore in Deutschland und des 
Bundesverbands der Schülerlabore - Lernort Labor (LeLa) zusätzliche 
außerschulische Lernangebote z. B. in den Bereichen Naturwissenschaften und 
Technik, Sprachen, Wirtschafts- und Politikwissenschaften bereitgestellt 
werden. Hierzu wird die Projektförderung des BMBF insgesamt um 50 Mio. Euro 
für die Jahre 2021/2022 aufgestockt. 

Das bürgerschaftliche und ehrenamtliche Engagement für Kinder, Jugendliche 
und Familien wird gestärkt. Für die gezielte Förderung der Deutschen Stiftung 
für Engagement und Ehrenamt in diesem Bereich stehen 2021/2022 30 Mio. 
Euro zur Verfügung. 

Auch die geförderten Mehrgenerationenhäuser (MGH) erhalten finanzielle 
Unterstützung, um Kinder und Jugendliche bei der Aufarbeitung von 
Entwicklungsdefiziten zu unterstützen.  
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4. Kinder und Jugendliche im Alltag und in der Schule begleiten und 
unterstützen 

Zur Bewältigung der Krisenfolgen ist es notwendig, Kinder und Jugendliche in 
ihren sozialen Kompetenzen zu stärken. Gerade Schülerinnen und Schüler 
dürfen nicht mit ihren Sorgen und dem Druck, verpassten Lehrstoff möglichst 
schnell aufholen zu müssen, alleine gelassen werden. Dafür unterstützt der 
Bund mehr Schulsozialarbeit. Auch Freiwilligendienstleistende können Kinder 
und Jugendliche gezielt in Schulen und Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe unterstützen. Für zusätzliche Sozialarbeit und 
Freiwilligendienstleistende stehen insgesamt 220 Millionen Euro zur Verfügung. 
 
Zusätzlich erhält die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 100 Millionen Euro 
zur Unterstützung und Begleitung von Kindern und Jugendlichen vor Ort. 
 
Den vollständigen Text des Aktionsprogramms finden Sie unter:  
www.bmbf.de/aufholpaket 

http://www.bmbf.de/aufholpaket

	Karliczek/Giffey: „Kinder und Jugendliche nach der Corona-Pandemie stärken“
	Kabinett verabschiedet „Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ über zwei Milliarden Euro

